
GEMEINDE SCHLANGENBAD 
 
 
 
 
 
 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 

SOLARPARK OBERGLADBACH 

FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG § 3 (1) + 4 (1) BauGB + SCOPING 
 

WERTUNG DER ANREGUNGEN STAND 25.11.2025 
(MM) WA-3366-Scoping.doc 



SCHLANGENBAD           Seite 1 
Flächennutzungsplan OT OBERGLADBACH, Solarpark Obergladbach 

 

 

 

 

WERTUNG DER ANREGUNGEN 
 
 
Im Rahmen des Verfahrens zur Änderung des Flächennutzungsplans der Ge-
meinde Schlangenbad für den Bereich SOLARPARK OBERGLADBACH wurde 
die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in Form 
einer öffentlichen Auslegung im Rathaus der Gemeinde Schlangenbad im Zeit-
raum vom 28.07.2025 bis 29.08.2025 durchgeführt. 
 
Parallel hierzu erfolgte die frühzeitige Beteiligung der Behörden mit Scoping 
nach § 4 (1) BauGB. Die Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden 
wurden mit Schreiben vom 30.07.2025 aufgefordert, bis einschließlich zum 
05.09.2025 eine Stellungnahme abzugeben. 
 
Zu den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der früh-
zeitigen Behördenbeteiligung mit Scoping vorgebrachten Anregungen der Bür-
gerinnen und Bürger sowie Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden 
ergibt sich nach sorgfältiger Abwägung die nachfolgende Wertung: 
 

 

1. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT § 3 (1) BauGB 

 

 BÜRGERBETEILIGUNG 

 
  Es wurden keine Stellungnahmen aus der Bürgerschaft abgegeben. 
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2. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 (1) BauGB + SCOPING 

 

 KEINE STELLUNGNAHME 
 

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen Be-
hörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligungen nach 
§ 4 Abs. 1 BauGB keine Stellungnahme abgegeben: 

  

NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH 

NR. 4 HESSEN MOBIL, WIESBADEN 

NR.  5 HESSEN WASSER, GROß-GERAU 

NR. 6 HESSEN FORST, RÜDESHEIM AM RHEIN 

NR. 7 AMT FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM, HADAMAR 

NR. 8 HESSEN ARCHÄOLOGIE, WIESBADEN 

NR.  9 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN, Abteilung 
Bau- und Kunstdenkmäler, WIESBADEN 

NR. 10 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILIEN HESSEN, Nieder-
lassung West, WIESBADEN 

NR. 11 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILIEN HESSEN, Nieder-
lassung Rhein-Main, FRANKFURT 

NR. 12 FINANZAMT DES RHEINGAU-TAUNUS-KREISES, BAD 
SCHWALBACH 

NR. 13 BUNDESANSTALT FÜR IMMOBILIENAUFGABEN, Hauptstelle 
Dortmund – Sparte Portfoliomanagement, DÜSSELDORF 

NR. 14 BUNDESAMT FÜR INFRASTRUKTUR, UMWELTSCHUTZ 
UND DIENSTLEISTUNGEN DER BUNDESWEHR, BONN 

NR. 15 EISENBAHNBUNDESAMT, FRANKFURT 

NR. 16 BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT, Arbeitsamt Wiesbaden, 
WIESBADEN 

NR. 17 POLIZEIPRÄSIDIUM WESTHESSEN, Polizeidirektion Rhein-
gau-Taunus, BAD SCHWALBACH 

NR. 18 SYNA GMBH, IDSTEIN 

NR. 19 ENERGIEREGION TAUNUS, Goldener Grund GmbH & Co. KG, 
BAD CAMBERG 

NR. 20 WASSERBESCHAFFUNGSVERBAND, Rheingau-Taunus, 
WIESBADEN 

NR. 21 WESTNETZ GmbH, DORTMUND 

NR. 22  PLEDOC, ESSEN 

NR. 23 DEUTSCHE TELEKOM NETZPRODUKTION GMBH, MAINZ 

NR. 24 VODAFONE HESSEN GMBH & CO. KG, DÜSSELSORF 

NR. 25 FRAPORT AG, FRANKFURT 

NR. 26 DFS DEUTSCHE FLUGSICHERUNG GmbH, LANGEN 

NR. 27 ZWECKVERBAND NATURPARK RHEIN TAUNUS, WIESBA-
DEN 

NR. 28 INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER, WIESBADEN 

NR. 29 KREISHANDWERKERSCHAFT, WIESBADEN 

NR. 30 STAATLICH TECHNISCHE ÜBERWACHUNG HESSEN, 
FRANKFURT 

NR. 31 DEUTSCHER WETTERDIENST, OFFENBACH 

NR. 32 SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHER WALD HESSEN e.V., 
WIESBADEN 

NR. 33 NATURSCHUTZBUND DEUTSCHLAND, WETZLAR 

NR. 34 BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ DEUTSCHLAND, 
Landesverband Hessen e. V., FRANKFURT 

NR. 35 BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ RHEINGAU-
TAUNUS-KREIS, NIEDERNHAUSEN 

NR. 36 BOTANISCHE VEREINIGUNG FÜR NATURSCHUTZ IN HES-
SEN e.V., WETTENBERG 

NR. 37 LANDESJAGDVERBAND HESSEN e.V., BAD NAUHEIM 

NR. 38 VERBAND HESSISCHER SPORTFISCHER e.V., WIESBADEN 

NR. 39 HESSISCHE GESELLSCHAFT FÜR ORNITHOLOGIE UND 
NATURSCHUTZ e.V., ECHZELL 
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NR. 40 DEUTSCHE GEBIRGS- UND WANDERVEREINE, Landesver-
band Hessen, WEILROD 

NR. 41 STADT TAUNUSSTEIN 

NR. 42 KREISSTADT BAD SCHWALBACH 

NR. 43 STADT ELTVILLE 

NR. 44 STADT OESTRICH-WINKEL 

NR. 45 GEMEINDE SCHLANGENBAD 

NR. 46 STAATSBAD SCHLANGENBAD GmbH, SCHLANGENBAD 

NR. 47 GEMEINDE HEIDENROD 

NR. 48 GEMEINDE KIEDRICH 

NR. 49 LANDESHAUPTSTADT WIESBADEN 

NR. 50 ABWASSERVERBAND OBERER RHEINGAU, ELVILLE-
MARTINSTHAL 

NR. 51 RHEINGAUWASSER; ELTVILLE-MATINSTHAL 

NR. 52 ESWE VERSORGUNGS AG 

NR. 53 SÜWAG ENERGIE AG, Netzbereich West, FRANKFURT 

NR. 54 GASLINE, STRAELEN 

NR. 55 DEUTSCHE GIGANETZ, HAMBURG 

NR. 56 TELEFÓNICA GERMANY, MÜNCHEN 

NR. 57 GEMEINDEBRANDINSPEKTOR, SCHLANGENBAD 

NR. 58  HESSISCHES LANDESAMT FÜR NATURSCHUTZ, UMWELT 
UND GEOLOGIE, WIESBADEN 

NR. 59 HESSISCHES LANDESAMT FÜR NATURSCHUTZ, UMWELT 
UND GEOLOGIE, Dr. Mittelbach, WIESBADEN 

NR. 60 HANDWERKSKAMMER WIESBADEN 

NR. 61 ORTSBEIRAT OBERGLADBACH, Ortsvorsteher Dr. Cord Mey-
er 

NR. 62 ORTSBEIRAT NIEDERGLADBACH, Ortsvorsteher Karlheinz 
Roos 

NR. 63 ORTSLANDWIRT OBERGLADBACH, Antonius Witt 

NR. 64 ORTSLANDWIRT NIEDERGLADBACH, Michael Faust 

NR. 65 JAGDVORSTAND OBERGLADBACH, Frank Kesper 

 
 

 KEINE ANREGUNGEN 
 
 Keine der beteiligten Träger öffentlicher Belange, sonstigen Behörden und 

Nachbargemeinden haben mitgeteilt, dass sie keine Anregungen vorzu-
bringen haben. 

 
 
 

 

 

 

 

 

3.  WERTUNG DER ANREGUNGEN 

Zu den im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 (1) BauGB vor-
gebrachten Anregungen der Träger öffentlicher Belange, sonstigen Be-
hörden und Nachbargemeinden ergibt sich nach sorgfältiger Abwägung 
durch die Gemeindevertretung Schlangenbad die nachfolgende Wer-
tung, die jeweils den vorgebrachten Anregungen gegenübergestellt ist:  
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme bezieht sich sowohl auf die Änderung des 
Flächennutzungsplanes als auch auf den Bebauungsplan. 
Die Wertung zu den Anregungen, die ausschließlich die Änderung des 
Flächennutzungsplan betreffen, erfolgt auf folgenden Seiten. 
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 Zu I. Abteilung III, Regionalplanung, Bauwesen, Wirtschft, Verkehr: 
 
 Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
 Eine Änderung der Planunterlagen ist nicht erforderlich. 
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

 Zu II. Abteilung IV/Wi – Umwelt Wiesbaden: 
 
 Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
 Eine Änderung der Planunterlagen ist nicht erforderlich. 
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Zu 2. Dezernat IV/Wi 41.1– Bodenschutz: 
 
 Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
 Eine Änderung der Planunterlagen ist nicht erforderlich. 

 
 
 

 Zu 3. Dezernat IV/Wi 41.2– Oberflächengewässer: 
 
 Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
 Eine Änderung der Planunterlagen ist nicht erforderlich. 

 
Zu 4. Dezernat IV/Wi 41.3 – Abwasser, anlagenbezogener 
Gewässerschutz: 

 
 Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
 Eine Änderung der Planunterlagen ist nicht erforderlich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



SCHLANGENBAD           Seite 10 
Flächennutzungsplan OT OBERGLADBACH, Solarpark Obergladbach 

 
 

 

      NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6. Dezernat IV/Wi 43.1 – Strahlenschutz, Immissionsschutz: 

 
 Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
 Eine Änderung der Planunterlagen ist nicht erforderlich. 

 
 
 
 
Zu 7. Dezernat IV/Wi 44 - Bergaufsicht: 

 
 Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
 Eine Änderung der Planunterlagen ist nicht erforderlich. 

 
. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu III. Abteilung V Dezernat 52 - Forsten: 

 
 Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
 Eine Änderung der Planunterlagen ist nicht erforderlich. 
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       NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
 
 
Zu III. Abteilung V Dezernat 53.1 - Naturschutz: 

 
 Die Anregung wird berücksichtigt. 

Die geplanten Flächen für artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen 
(ACEF) und die naturschutzrechtliche Kompensation (A1, A2, M1) werden 
als Flächen gem. § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB dargestellt. 
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
 
 
Zu B Hinweise: 
 

 Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
 Eine Änderung der Planunterlagen ist nicht erforderlich. 
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NR. 3 AMT FÜR BODENMANAGEMENT, LIMBURG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 Zu Bereich: Liegenschaftskataster 
 Die Anregung wird zur Kenntnis genommen.  

Sie betrifft den Bebauungsplan und wird dort berücksichtigt. Eine Änderung 
der Planunterlagen zur Änderung des Flächennutzungsplans ist nicht 
erforderlich.  
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